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Es erwartet Sie eine kompakte Beilage
mit interessanten Themen aus der Region.
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VON BERNHARD ICHNER

Umweltverträglichkeit.
Projektgegner legten
GerichtArgumente
gegendasGroßprojekt
vor.Asfinag rechnet
mitBaubeginn2019.

So manchem Beobachter
mag das jahrelange juristi-
scheGezerre umdengeplan-
ten Lobautunnel als unendli-
che Geschichte erscheinen.
Nachdem bis gestern, Mitt-
woch, vor dem Bundesver-
waltungsgericht (BVwG)
über die Beschwerden von
Umweltschützern und Bür-
gerinitiativen gegen die Be-
willigung durch das Ver-
kehrsministerium verhan-
deltwurde, scheint eine end-
gültigeEntscheidungaberei-
nen Schritt nähergerückt zu
sein. Schon Mitte Jänner
könnte es soweit sein.

Bereits 2015 hatten Glo-
bal 2000, das ForumWissen-
schaft und Umwelt, Alliance
forNature,dieBürgerinitiati-
ven „Rettet die Lobau“,
Marchfeld und „Lebenswer-
tes Neu-Essling“, der Siedler-
verein Essling sowie die
Stadtgemeinde Groß-En-
zersdorf die Bewilligung des
Lobautunnels beeinsprucht.

Man zieht etwa die Ver-
kehrsprognosen der Asfinag
inZweifel, befürchtet negati-
ve Auswirkungen auf das

Im Jänner könnte Entscheidung
über den Lobautunnel fallen

Grundwasser im Projektge-
biet oder stellt die Tunnelsi-
cherheit im Fall von Bränden
und Erdbeben infrage. Unter
anderem beanstanden die
Projektgegner, dass noch un-
ter Verkehrsministerin Doris
Bures(SPÖ)derAbstandzwi-
schen den Notausgängen im
Tunnel verdoppelt werden
durfte, wie Wolfgang Rehm
von der Umweltorganisation
VIRUS erklärt. Und auch die
Darstellung der Luftschad-
stoff-Emissionenwirdals un-
zureichend empfunden.

NunhattendieBeschwer-
deführer die Möglichkeit,
dem BVwG ihre Argumente

und Sachverständigengut-
achten zu den einzelnenMa-
terienzuunterbreiten. Inein-
zelnenPunktenwurdedieAs-
finag angewiesen, den Pro-
jektgegnern Einblick in ihre
Unterlagen zu gewähren.

OptimistischeGegner
Und obwohl die Justiz unter
Berücksichtigung der Ein-
wände nun erst beurteilen
muss, ob die Umweltverträg-
lichkeit des Projekts bestä-
tigt werden kann, zeigen
sich sowohl Beschwerdefüh-
rer als auch Asfinag nach der
Verhandlung vorsichtig opti-
mistisch.

Erstere freuen sich über
punktuelle Verbesserungen.
Es sei „zwar noch viel offen“,
erklärt Rehm. Das umstritte-
ne Verkehrsprojekt werde
„aber nicht so aussehen, wie
ursprünglich genehmigt“.

Ein Teilerfolg für die Um-
weltschützer sei etwa eine
Projektänderung im Vorjahr
gewesen: „Die Autobahn
wird wegen des Grundwas-
sers nicht in der anfangs ge-
planten Tieflage realisiert.“
Und während der Errich-
tung sei nun „eine automati-
sche Befeuchtung der Bau-
straße absehbar – damit es
nicht so staubt“.

Zuversichtlich äußert
sich aber auch Asfinag-Ge-
schäftsführerAlexanderWal-
cher. Man habe sämtliche
Verbesserungswünsche des
GerichtsindieEinreichunter-
lagen eingearbeitet. Zuletzt
etwa Ende Oktober, als eine
aktualisierte Darstellung der
zu erwartenden Lärmsituati-
on abgegeben wurde. Findet
diese die Zustimmung des
Gerichts, könnte am 15. und
16. Jänner über die Themen-
bereiche Lärm und Human-
medizin verhandeltwerden.

Walcher rechnet noch im
Frühjahr 2018mit der Bestä-
tigung der Umweltverträg-
lichkeit. Daher geheman da-
von aus, „in der zweiten Jah-
reshälfte von 2019“ mit dem
Baudes Lobautunnels begin-
nenundihn2025fürdenVer-
kehr freigeben zu können.
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LANDESVERSAMMLUNG

Grüne rufen nach Streit um
Vassilakou Neustart aus

Anträge für die Landesver-
sammlung, die die Wiener
Grünen völlig umkrempeln
könnten, werden derzeit im
Wochentakt bekannt. Erst
vergangenen Mittwoch wur-
de ein Papier von City-Klub-
obmann Alexander Hirsch-
enhauser öffentlich, das den
Rückzug Maria Vassilakous
als Verkehrsstadträtin for-
dert. Gestern legten acht Par-
teivertretermit einemdringli-
chenLeitantragnach.

Das vierseitige Papier
trägt den Titel „Für einen
Neubeginn der Wiener Grü-
nen“.Verfasstwurdeesunter
anderem von Gemeinderä-
tinnenundKlubobleutenaus
denBezirken.ImHinblickauf
die Wien-Wahl 2020 müsse
es zu einer „Neugestaltung“
kommen, die „alle Ebenen
unserer Partei“ betreffe,
heißt es darin. Dazu gehört
auchdieheikleFrage,werdie
Grünen in die nächste Wahl
führen soll. Ein nochmaliges
AntretenvonVassilakouwird
nicht als fix vorausgesetzt.
„Ein Neubeginn gelingt nur
mit konkreten Veränderun-
genundeinergeeignetenPer-
son als SpitzenkandidatIn“,
schreiben die Autoren. Wie
diese gefunden werden soll,
soll imJunierörtertwerden.

Abgrenzung
DernächsteSpitzenkandidat
könnte jedenfalls über mehr
Machtverfügenals seineVor-
gänger. Denn neben der ba-
sisdemokratischen Listener-
stellungen soll diskutiert
werden, ob der Spitzenkan-
didat künftig auch eine Art
formeller Parteichef sein soll
und Kandidaten für die Liste
vorschlagen darf. Außerdem
soll eine Strategie gefunden
werden,wiemansich stärker
vom Koalitionspartner SPÖ
abgrenzenkann.Sosoll2020
vermieden werden, dass
Grün-Wähler zu den Roten
umschwenken. Unter einen
Hutbringenwillmanauchdas
Selbstverständnis als system-
kritischeBewegungundKom-
promisse, die Regierungsver-
antwortungerfordert.

Gemeinderätin BirgitHe-
bein und Bezirksvorsteherin
SilviaNossek, diedenAntrag

mitformuliert haben, wollen
ihn nicht als Gegenantrag zu
Hirschenhausers Vorstoß
verstanden wissen. Nossek
glaubt, dass die angeregte
Auseinandersetzung sowie-
so stattgefundenhätte. Aber:
„Da nun jemand glaubt, er
muss sich wichtig machen,
schreibenwir fest,waswiroh-
nehin tunwollten“, sagt sie.

Mobilisierung
Der damit angesprochene
Alexander Hirschenhauser
zeigt sich gesprächsbereit:
„Ich bin der Letzte, der einen
gescheiten Beitrag nicht auf-
nehmen würde“, sagte er.
„Mankannüber alles reden.“
Seine Mitstreiter und er hät-
ten auf jeden Fall eines er-
reicht: „Eine Diskussion.“
Nichtsdestotrotz versuchen
seine Sympathisanten, Unter-
stützer für die Versammlung
am 25. November zu mobili-
sieren. „Wir sprechenmit Ver-
bündeten in anderen Bezir-
ken,damitdieseihreNetzwer-
ke aktivieren“, sagt Innen-
stadt-Bezirksrat JulianKolm.

Der Leitantragwiederum
wurde noch amMittwoch an
die Bezirke versandt, wo er
diskutiert und bei Bedarf er-
gänztwerdensoll.Zielist,vie-
leMitstreiter zu finden, damit
das Papier bei der Landesver-
sammlung eine möglichst
breite Zustimmung findet.
Der Neuerungsprozess soll in
einem Jahr abgeschlossen
sein. – STEFANIE RACHBAUER

Hirschenhausers Antrag fordert
Vassilakous baldigen Rückzug

Der Leitantrag sieht Vassilakou
nicht fix als Spitzenkandidatin

Das Bundesverwaltungsgericht beurteilt, ob der Lobautunnel umweltverträglich ist. Das Verkehrsministerium hatte ihn bereits bewilligt
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